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Vorwort
Liebe Neufahrnerinnen und Neufahrner, mit dieser Ausgabe 
halten Sie die erste Ausgabe des 40. Jahrgangs unseres  
i-Tüpferls in Händen.

Wie in unserer letzten Ausgabe Dezember 2019 angekündigt, 
möchte ich Ihnen den Termin zur Verlosung der Preise unserer 
„Kandidaten-Sticker-Sammelaktion“ am Samstag, 14. März, 
15.00 Uhr am Marktplatz, mitteilen. Alle komplett gesammel-
ten und eingeklebten Sticker bitte mitbringen und mit Ihrem 
Namen versehen. Gerne können Sie uns auch gesammelte 
Bögen zukommen lassen, diese nehmen dann auch an der 
Verlosung teil. Sammelheftchen erhalten Sie neben unseren 
Veranstaltungen auch in einigen Geschäften (siehe Seite 19).

Wir widmen uns diesmal der am 15. März stattfindenden 
Kommunalwahl. Besonders möchte ich Ihnen unseren Bürger-
meisterkandidat Ozan Iyibas, welcher sich auf den folgenden 
Seiten bei Ihnen vorstellt, näher bringen. Wie schrieb das Frei-
singer Tagblatt nach der Podiumsdiskussion im OMG-Gymna-
sium jüngstens „Der Macher, der Anschieber, der Mann, der die 
Dinge anpackt: Falls Ozan Iyibas (CSU) das vermitteln wollte, 
gelang ihm das exzellent. Geschulter Redner, versierter Kom-
munalpolitiker, ein Energiebündel – das war eine erstklassige 
Vorstellung.“

In eigener Sache möchte ich Ihnen unsere Frauen-Power 
Silke Rößler, vorstellen, welche auf Platz 7 auf der CSU-Lis-
te für den Gemeinderat kandidiert. Silke möchte Ihr Marke-
ting-Know-How nicht nur bei uns und bei weiteren Vereinen 
(FC Neufahrn) sondern auch im Gemeinderat und Ihr Netzwerk 
und guten Kontakte für die Gemeinde Neufahrn, einbringen. 
Auch bin ich der Meinung, dass die Frauenquote im Gemein-
derat gesteigert werden sollte.

Gerne darf ich mich aber auch bei Ihnen vorstellen. Als 
ein Bürger der mittlerweile 48 Jahre Neufahrn/Massenhausen 
seine Heimat nennen darf und dieser immer treu geblieben 
ist, möchte ich gerne mein Engangement im Gemeinderat ein-
bringen. Ich kandidiere auf Platz 6 für den Gemeinderat und 
auf Platz 51 für den Kreistag Freising. Besonders der Süden des 
Landkreises ist aktuell im Kreisrat nicht ausreichend vertreten.

Zum Abschluss möchte ich auf das 40-jährige Jubiläum des 
i-Tüpferls in diesem Jahr hinweisen. Details dazu in der nächsten 
Ausgabe. Frank Langwieser, Redaktion i-Tüpferl

Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung unter redaktion@i-tuepferl.info sowie für Anzeigen 
Silke Rößler unter anzeigen@i-tuepferl.info, Tel. 0 81 65 / 9 84 53. 
Auch über Facebook erreichen Sie uns.

Ein starker 
Bürgermeisterkandidat
30 starke Kandidatinnen und Kandidaten hatten wir bereits 
Ende Oktober aufgestellt, seit dem 17. Januar, also noch klar 
innerhalb der vorgegebenen Anmeldefristen, haben wir mit 
unserem stellvertretenden Ortsvorsitzenden Ozan Iyibas auch 
einen starken Bürgermeisterkandidaten ins Rennen geschickt. 
Vor der öffentlichen Wahrnehmung her konnte man im Vorfeld 
den Termin gar nicht übersehen, gab es doch ab Anfang Januar 
einen wahren Medienhype, in der die Religion des Kandidaten 
in den Vordergrund gerückt wurde. Wahrscheinlich wäre diese 
Thematik auf den Landkreis Freising beschränkt geblieben, 
hätte nicht völlig ohne unser Zutun ca. eine Woche zuvor im 
schwäbischen Wallersdorf der Rückzug eines muslimischen 
Kandidaten zu bayernweiten Schlagzeilen geführt.

Wir vom Ortsverband der CSU Neufahrn sind über diese 
Debatte ganz und gar nicht glücklich, wird doch dadurch unser 
Ozan in der Reflexion aller allein auf die Herkunft seiner Eltern 
reduziert, obwohl er selber bei uns in Neufahrn geboren und 
aufgewachsen ist. Diese von den Medien veranlasste Veren-
gung der Wahrnehmung ist zudem unredlich, da dadurch die 
Person selber und seine programmatischen Aussagen völlig in 
den Hintergrund gedrängt werden (bewusst oder zumindest 
in Kauf nehmend). Kommen Sie zu unseren Veranstaltungen 
und weiteren Sonderterminen und bilden Sie sich selber ein 
Bild von der Person Ozan Iyibas und seinen Zielen für die Zu-
kunft unserer Gemeinde (siehe unsere Programmaussagen 
auf den Folgeseiten)! 

In den bis Mitte Februar laufenden Vorstellungsrunden 
konnte man eindrucksvoll beobachten, wie nach seiner per-
sönlichen Vorstellung und nach intensiven persönlichen Ge-
sprächen Ozans menschliche Qualitäten und seine politische 
Programmatik schnell die Oberhand gewannen und er so 
manchen zunächst etwas reservierten Gast am Ende für sich 
gewinnen konnte.

Bis jetzt haben wir bei unseren Veranstaltungen in jedem 
Fall einen sehr positiven Besuch registrieren können, wir denken 
Ihnen, mit unseren 30 starken Listenkandidaten und einem 
starken Ozan Iyibas an der Spitze, einen ebenso starken Wahl-
vorschlag gemacht zu haben. Gehen Sie zur Kommunalwahl 
und machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch.

 Hans Mayer, CSU-Ortsvorsitzender

Frank Langwieser 
(Redaktionsleitung)

Silke Rößler 
(Anzeigenverwaltung)

Ortsverband Neufahrn

www.csu-neufahrn.de

von Hans Mayer, 
CSU-Ortsvorsitzender

Der CSU Ortsverband im Internet:

www.csu-neufahrn.de
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CSU Bürgermeisterkandidat: 
Ozan Iyibas 

Liebe Gemeindebürger,
gerne möchte ich Ihnen 
einen kleinen Einblick 
über meine Person geben. 
Ich wurde am 13. 10. 1982 
in der schönen Domstadt 
Freising geboren. Seit 
meiner Geburt wohne 
und lebe ich in Neufahrn. 

Meine Eltern kom-
men ursprünglich aus der 
Türkei. Sie kamen 1975 
als Gastarbeiter nach 
Deutschland. Mein Vater 
war von Beruf Schweißer, 
meine Mutter hatte ihre 

Ausbildung als Krankenschwester absolviert. Mit meinem älte-
ren Bruder und meiner jüngeren Schwester verbrachte ich meine 
Kindheit und meine Jugend im elterlichen Haus in Neufahrn. 

Nach meiner Grundschulzeit in der Jahnschule in Neufahrn 
absolvierte ich meine Mittlere Reife in Unterschleißheim und 
anschließend meine Fachhochschulreife neben meiner Spar-
kassen-Ausbildung in der Abendschule.

Im Jahr 1999 begann ich eine Ausbildung in der Sparkasse 
Freising. Über die Sparkassenakademie Bayern absolvierte 
ich mehrere Fortbildungen (u.a. Sparkassenfachwirt, Vermö-
gensmanagement). Zwischen den Jahren 2005 – 2009 habe ich 
neben meiner beruflichen Tätigkeit, mein Wirtschaftsdiplom 
über die Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie München 
absolviert. 2011 begann ich mein Studium der Wirtschafts-
psychologie und es folgten mehrere Fortbildungen zu diesem 
Themenbereich. Insbesondere konnte ich meine Coaching-, 
Wirtschaftsmediator- und psychologische Beraterfunktion in 
meiner Arbeit als Geschäftsstellenleiter der Hauptstelle mit 
meinen über 20 Mitarbeitern einsetzen. 

Von den über 20 Jahren Sparkassentätigkeit habe ich acht 
Jahre lang als Geschäftsstellenleiter der Hauptstelle in der 
Sparkasse Freising gearbeitet. 

Nach über 20 Jahren Sparkasse und nach vielfältigen kon-
zeptionellen Überlegungen, habe ich mich entschieden, einen 
neuen Weg einzuschlagen und mich mit meiner seit Anfang 2019 

bestehenden Unternehmensberatung selbständig zu machen. 
Die anstehenden Kommunalwahlen, haben mich dazu be-
wegt meiner Leidenschaft, der Politik, zu folgen und mich als 
Bürgermeisterkandidat meiner Heimatgemeinde für die CSU 
aufzustellen. Mein Interesse zur Politik war schon seit jeher 
vorhanden und ich machte meine Leidenschaft zum Hobby. 
2007 trat ich in die Neufahrner CSU ein. Der Wille etwas zu 
bewegen und meine Leidenschaft zur Politik begleiten mich 
noch heute auf dem politischen Weg.

In den Jahren 2007 – 2009 war ich Schriftführer im CSU 
Ortsvorstand Neufahrn. Im Jahr 2009 wurde ich dann zum 
stellvertretenden Ortsvorsitzenden gewählt und wurde 2013 
im Amt bestätigt. Im gleichen Jahr bin ich in den Kreisvorstand 
des CSU Kreisverbands Freising als Beisitzer gewählt worden.

Für die Kommunalwahlen im Jahr 2020 trete ich als Bür-
germeisterkandidat für die CSU Neufahrn an und darf für die 
Kreistagsliste der CSU auf Platz 3 antreten.
Im Jahr 2014 habe ich das Vertrauen der Landesdelegiertenver-
sammlung der CSU erhalten. Die Delegierten wählten mich auf 
Platz 20 der Landesliste für die Europawahlen am 25. 5. 2014. 
Im gleichen Jahr wurde ich für den neugegründeten Arbeits-
kreis Migration und Integration als erster Landesvorsitzender 
der CSU vorgeschlagen und mit großer Mehrheit gewählt.

Auf Vorschlag des damaligen Ministerpräsidenten Horst 
Seehofer, wurde ich in den CSU-Landesparteivorstand berufen.

Falls ich Bürgermeister meiner schönen Heimatgemeinde 
Neufahrn werden sollte, habe ich allerdings entschieden, dass 
ich sowohl meinen Landesvorsitz des Arbeitskreises als auch 
meinen Parteivorstandsposten niederlege, um mich nur auf die 
Kommunalpolitik und das Bürgermeisteramt zu konzentrieren.

Und mein Ziel ist es Bürgermeister zu werden. Ich bin 
Realist, gegen den amtierenden Bürgermeister anzutreten ist 
nicht einfach, aber nicht unmöglich. Und ein gutes Ergebnis 
sowohl für die Gemeinderatsliste als auch für die Bürgermeis-
terwahl schaffen wir nur durch realistische, finanzierbare, 
zukunftsfähige Inhalte und Ziele.

Neufahrn kann mehr und braucht als zweitgrößte Kommune 
im Landkreis Freising Wirtschafts- und Führungskompetenz, 
die ich gerne mit meiner Erfahrung einbringen möchte.

Durch unser Motto: Gutes erhalten, neues entwickeln, Hei-
mat bewahren möchte ich durch Leidenschaft, wirtschaftlichen 
Sachverstand und dem menschlichen Miteinander, mich als 
Bürgermeister für Sie einsetzen und hoffe am 15. 3. 2020 auf 
Ihre Stimme.

 Herzlichst Ihr Ozan Iyibas, CSU-Bürgermeisterkandidat

Landgasthof · Metzgerei
Hotel Hepting Massenhausen
In unseren neu renovierten Räumen und Biergarten erwartet sie eine 
gutbürgerliche, bayerische Küche.

Eigene Metzgerei und Schlachtung. Unser Wild beziehen wir aus unserer Jagd
und den umliegenden Revieren.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Hepting & Team.

Telefon 0 81 65 / 9 94 20 · E-Mail: gasthof@metzgerei-hepting.de
www.gasthof-hepting.de
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Gutes erhalten. Neues entwickeln. Heimat Neufahrn bewahren.

Politik mit und für den Bürger
Wir wollen mit unserer Politik überzeugen, glaubwürdig sein, 
motiviert und konsequent unsere Ziele verfolgen. Menschlich-
keit und Fairness bestimmen auf dem Fundament der christ-
lich-sozialen Überzeugungen unser Handeln, ohne dass wir 
den Blick für das Machbare verlieren.

Bürgernähe bedeutet für uns: eine höchstmögliche Ein-
bindung des Bürgers in das politische Geschehen – wir wollen 
immer wieder mit ihm sprechen, wir wollen hören was er 
denkt, wir wollen wissen was er will!

Neufahrn zeichnet sich durch eine große Vielfalt an Ver-
einen aus, ist ein aktiver Ort. Damit haben wir ein Kapital, 
mit dem wir wuchern müssen, um einer homogenen Gemein-
schaft nahe zu kommen. Die hohe Fluktuationsrate macht uns 
natürlich Sorgen, wir können sie nur verringern, wenn es uns 
gemeinsam gelingt, alle Lebensbereiche zu verbessern, Heimat 
zu schaffen. Dem steht keineswegs die Vielfalt der bei uns 
lebenden Angehörigen verschiedener Nationen entgegen, wie 
wir auf den internationalen Festen auf dem Marktplatz sehen.

Unser Anliegen ist eine stets sachorientierte und konstruk-
tive Politik. Wir begrüßen deswegen den Konsens mit anderen 
politischen Gruppen, und wollen den im Gemeinderat in den 
letzten sechs Jahren gepflegten Politik- und Diskussionsstil 
fortsetzen. Gegensätze in den Meinungen und Reibungspunkte 
können durchaus hilfreich sein, wenn es darum geht, schwierige 
und umstrittene Fragen gemeinsam zu lösen. Die demokratische 
Mehrheit bei Beschlüssen zu respektieren und anzuerkennen, 
war beste Gepflogenheit der vergangenen Wahlperiode.

Die Ziele unserer Politik und die wesentlichen Vorhaben 
darf ich im Folgenden skizzieren.

Grundlage alles Machbaren ist eine solide Finanzierung. 
Wir können in diesem Jahr unseren Verwaltungshaushalt nur 
durch eine Entnahme von Rücklagen ausgleichen, normaler-
weise werden hier Zuführungen zum Investitionshaushalt 
erwirtschaftet. Unser Gemeinwesen wird im Grunde nicht aus 
dem laufenden Steueraufkommen herausgetragen, sondern 
mit Grundstücksverkäufen und Kreditaufnahmen finanziert. 
Da Grund und Boden aber nicht beliebig vermehrbar sind, 
führt uns dieser Weg in eine Sackgasse. Neues Bauland für 
neue Bürger ausweisen, bedeutet, zusätzliche Infrastruktur 
schaffen zu müssen, die kaum noch zu finanzieren ist. Das 
bedeutet: Endlich die Wirtschaft fördern oder: Arbeit erhal-
ten – Arbeit schaffen.

Im Unterschied zu vielen vergleichbaren Gemeinden (auch in 
der Nachbarschaft) gerät Neufahrn bei der Ansiedlung neuer 
Betriebe immer mehr ins Hintertreffen. Außer den Speditionen 
am Römerweg und dem neuen NOVA-Gelände kann die Ge-
meinde nichts Neues vorweisen, was aus eigener Kraft entstan-
den ist. Im Gegenteil: Uns laufen vorhandene Betrieb davon. 
Bei unseren Gesprächen zum Wirtschaftssommer hören wir 
immer wieder, dass sich die Gemeinde zu wenig um unsere 
Gewerbetreibenden kümmert, sich niemand „gepflegt“ fühlt 
und deswegen auch keine Bindung an die Gemeinde entsteht. 

Wer die Homepage der Gemeinde anschaut, sucht ver-
geblich nach Werbemaßnahmen, Grundstückshinweisen, 
Darstellung unserer zweifellos besten geographischen Lage 
und unserer guten Infrastruktur. Auf welcher Immobilienmesse 
sind wir mit einem Werbestand vertreten, der professionell 
gestaltet wurde?

Wir sind mit dem Konzept der Entwicklung von Misch-
gebieten gut gefahren, denn unsere soliden Kleinbetriebe 
bilden das Rückgrat von Beschäftigung und Gewerbesteuer. 
Wir brauchen Grundstücke für Büros und Dienstleistungsbe-
triebe, auch für Industrie.

Wir wollen den Gewerbetreibenden weiter Ansprechpartner 
sein, so wie wir es bewiesen haben. Die Industriefeindlichkeit 
mancher Parteien darf in Neufahrn keinen Boden gewinnen, 
ohne gesunde Ökonomie keine Ökologie, wir machen klar, dass 
beide keinen Widerspruch bilden, sondern sich ohne Ideologie 
bestens ergänzen. Wir denken, dass in diesem Zusammen-
hang ein Wirtschafts- und Digitalreferent aus dem Kreis der 
Gemeinderäte installiert werden sollte, der die unmittelbare 
Rathausverwaltung und den Wirtschaftsförderer unterstützt.

IHR GELDBEUTEL   
WIRD ES IHNEN DANKEN!

Mit einem neuen Heizsystem 
schonen Sie Ihren Geldbeutel 
sowie die Umwelt. Und helfen 
dabei, dass den Eisbären der 
Lebensraum nicht unter den 
Füßen wegschmilzt.

Ist Ihr Heizsystem schon älter 
als 15 Jahre? Dann wird es 
höchste Zeit.

Wir beraten Sie gerne!
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STAATLICH 
GEFÖRDERT

Alfred Bock GmbH
Bahnhofstraße 26
83573 Neufahrn

Tel.: 0 8165. 6 47 90
www.bock-neufahrn-mde.de

Freisinger Straße 5a 
85376 Massenhausen
Telefon 0176 / 48 79 95 37

Wir bieten ein großes Sortiment an veganen und laktosefreien Produkten.
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Auch unser Marktplatz war in sei-
ner Zielsetzung nicht konsequent 
zu Ende gedacht, sonst müssten 
nicht die ansässigen Gewerbetrei-
benden selber für mehr Leben in 
unserer Ortsmitte sorgen, das aber 
ist die vornehmste Aufgabe der Ge-
meinde. Die ständige Anpassung 
an verändertes Kaufverhalten, die 
Auswirkungen demographischer 
Entwicklungen, u.a. erfordert zu-
kunftsorientiertes Handeln!

Neufahrn braucht mehr Wirtschafts- und Führungskompetenz: 
Wirtschaft ist und bleibt Chefsache.

Die Zukunft der Kinder und Jugend wieder in eigene Hände 
nehmen
Die Verbesserung von Betreuungsangeboten und die Fort-
entwicklung von familienfreundlichen Strukturen haben für 
uns in der CSU immer Präferenz und eine ganz besondere 
Bedeutung in unserer Politik für Neufahrn. Den Kindern beste 
Voraussetzungen und einen guten Start für ihr Leben zu bie-
ten, muss ein zentraler Punkt in jedem Wahlprogramm sein.

Neufahrn ist nicht schlecht aufgestellt, aber es gibt immer 
etwas zu tun, zu optimieren. Ich sehe dieses Thema aber auch 
übergreifend, denn Kinder besser zu betreuen heißt auch, den 
Eltern bessere Möglichkeiten zu einer sorgenfreien Berufs-
ausübung zu bieten.

Wir haben in Neufahrn unsere Kindergärten privatisiert, 
nicht jeder war und ist darüber glücklich, zumal die Kosten für 

die Gemeinde, die das Defizit trägt, um mehr als 30% gestiegen 
sind. Das war nicht anders zu erwarten, denn private Träger 
wollen und müssen verdienen, es kann solch eine Konstruktion 
also gar nicht billiger sein. Wir müssen uns Gedanken darüber 
machen, ob wir in der Zukunft überhaupt diese Pflichtaufgabe, 
diese Kernaufgabe privatisieren dürfen.

Wir begeben uns jeder neutralen Einwirkungsmöglichkeit 
auf Inhalte, Personal und Betriebsklima, können im Grunde nur 
reagieren. Die Verantwortung aber, wenn etwas schiefläuft, 
wird doch der Gemeinde zugeschoben.

Sich um die Jugend in Neufahrn zu kümmern ist keine 
leichte Aufgabe. Unser Jugendzentrum ist nur begrenzt ge-
öffnet, die Nachbarschaft zur Großstadt München hat unan-
genehme Folgen, die Freizeitangebote für Jugendliche sind 
eingeschränkt. Wir werden mittelfristig daran denken müssen, 
unser jetziges JUZ in Räumlichkeiten und Angebot zu erweitern.

Ortsentwicklung – Planung mit Sinn und Verstand
Es gab wohl keinen Kommunalwahlkampf, in dem nicht die 
Ortsentwicklung ein zentrales Thema war. Zukunft zu gestalten 
ist natürlich die vornehmste Aufgabe des Gemeinderates. Diese 
verantwortungsvoll wahrnehmen kann er natürlich nur dann, 
wenn die Gemeindeführung, so wie es in der Gemeindeord-
nung vorgesehen ist, sorgfältige Vorarbeit leistet, Alternativen 
ausarbeitet und entscheidungsfähige Beratungsvorlagen lie-
fert. Der ISEK-Prozess (Integriertes Städtebauliches Entwick-
lungs-Konzept) ist gut angelaufen, die Bürgerbeteiligung gut. Es 
konsequent fortzuführen ist aktive Gestaltung unserer Zukunft.

Senioren und Soziales – in Neufahrn alt werden
Die Veränderung der Altersstruktur unserer Gesellschaft und 
Lösungen der damit zusammenhängenden Probleme zu finden 
kann nicht allein Aufgabe des Bundes und der Länder sein, 
denn die Menschen leben nun einmal in einer Ortschaft. Wir 
wollen unseren älteren Mitbürgern Heimat bieten und ein 
lebenswertes Umfeld. Das erstreckt sich nicht allein auf die 
Versorgung mit Ärzten, Apotheken, Kirchen, Einkaufsmöglich-
keiten u. a. im Nahbereich, die auch mit dem Rollator zu er-
reichen sind, sondern auch darauf, günstig und altersgemäß 
leben zu können. 

Nachdenken müssen wir zum Beispiel über altersgerech-
tes Wohnen, Leben im Mehrgenerationen-Haus, Wohnen mit 
integrierter Pflegemöglichkeit oder ein Generationenkaffee. 
Unsere Sozialstation und die Seniorenanlage in der Echinger 
Straße sind Meilensteine der Neufahrner Infrastruktur, zum 

Ausflugslokal

an den Mühlseen

Öffnungszeiten:
Mo – So ab 11.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Durchgehende warme Küche

An den Mühlseen 1
85375 Neufahrn
Tel. 0 81 65/6 11 22
www.mooswirt.de

Ganzjährig geöffnet!

Immobilien
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  Transparenz des Finanzgebarens und Offenheit bei Ent-
scheidungen des Rates

Neufahrn kann mehr – besserer Ausbau der Betreuung unse-
rer Kinder.
  Vorausschauende Kapazitätsplanung für die Kindergärten

  Verbesserung von Betreuungsangeboten und Fortentwick-
lung familienfreundlicher Strukturen wie: Unterstützung 
der Nachbarschaftshilfe, Zentrale Koordinationsstelle für 
Kinder- und Jugendfragen

  Sanierung des Jugendzentrums

  Kommunikationsverbesserung zwischen Jugendlichen, 
Sozialpädagogen und Verwaltung

  Förderung der Jugendarbeit von Kirchen und Vereinen

  Rasche Realisierung der Baumaßnahmen in der Mittel-
schule

Neufahrn kann mehr – Ansiedlung und Vielfalt im gewerblichen 
Bereich und Förderung unserer bestehenden Unternehmen.
  Aktive Nutzung der ausgewiesenen Flächen, nicht auf In-

vestoren warten

  Erweiterung der vorhandenen Gewerbeflächen, Entwicklung 
von Mischgebieten

  Intensive Pflege der Betriebe, regelmäßiger Meinungsaus-
tausch (Wirtschafts- und Zukunftskongress)

  Professionelle Infostände auf Immobilienmessen

  Verbesserte Eigenwerbung mit der vorhandenen guten 
Infrastruktur

  Förderung des Einzelhandels (Umfeld Attraktivität, Park-
plätze, Imageverbesserung Neufahrns)

Neufahrn kann mehr – Neufahrn als Wirtschaftsstandort ein 
neues Gesicht geben – Ortsentwicklungsplan mit unseren 
Bürgern gestalten.
  Überplanung der Ortsmitte (Marktplatz mit Bahnhofstraße 

als wichtigste Aufgabe) aber die anderen gewerblich-neu-
ralgischen Punkte in Neufahrn nicht vergessen

  Rechtzeitige Beteiligung der Eigentümer und Bürger unter 
Wahrung des öffentlichen Interesses

  Sorgfältige Vorbereitung der Entscheidungen des Rates 
und nicht kurzfristige, unausgereifte Vorlagen

  Unterstützung des Ausbaus des Breitbandnetzes

  Verbesserung der Verkehrs- und Parksituation (Eindämmung 
des Schwerlastverkehrs)

  Förderung eines dorfverträglichen Wachstums der Dörfer

Glück wurden sie gesetzt. Auch das private Engagement da-
bei ist beispielhaft. Trotzdem müssen wir heute für morgen 
planen und nicht die Entwicklung auf uns zukommen lassen.

Uns allen muss klar werden, dass wir ohne privates, frei-
williges Engagement in der Zukunft unseren Lebensstandard 
nicht mehr halten können. Privates Engagement im Sozial-
bereich findet durchaus nicht immer die Unterstützung der 
Gemeinde, wir erinnern an die Auseinandersetzung um den 
Transport zur Tafel für Bedürftige nach Hallbergmoos.

Energiepolitik – modern und innovativ denken
Wir werden ein Energiekonzept für künftige Neubaugebiete ent-
wickeln, eine Kooperation mit Nachbargemeinden überdenken, 
den Altbestand Neufahrns auf den Einsatz umweltfreundlicher 
Energien prüfen und die Gemeinde Neufahrn durch neue elekt-
ronische Fortbewegungsmittel „elektrisieren“. Was wir aber nicht 
wollen, sind Scheindiskussionen, in denen die Ökonomie gegen 
die Ökologie ausgespielt wird. Wir brauchen nachhaltige, zukunfts-
weisende Lösungen, die finanziell machbar und tragbar sind.

Zusammenleben in Neufahrn – wir wollen einen Neuanfang
Die Bürger in unseren Dörfern haben manchmal das Gefühl, 
sie wären nur fünftes Rad am Wagen, es kümmere sich in 
Neufahrn ja doch niemand um Sie.

Für uns als CSU ist es wichtig, nicht nach der Größe einer 
Ortschaft und damit nach den Stimmenzahlen zu fragen, son-
dern jedes Dorf ernst zu nehmen und es als gleichberechtigten 
Teil der Gesamtgemeinde anzuerkennen.

Wir sehen deutlich die Unterschiede zwischen dem eher 
städtisch geprägten Neufahrn und den Dörfern, die wir in 
ihrem eigenen Charakter als wertvollen Bestandteil der Ge-
samtgemeinde erhalten wollen. In der Praxis bedeutet das, 
dass unterschiedliche Verhältnisse auch unterschiedlich be-
handelt werden müssen, das gilt für den angemessenen, 
dörflichen Straßenbau, die Erhaltung und den Ausbau von 
Gemeinschaftseinrichtungen für Sport und Freizeit, Feuer-
wehr, für die Ansiedlung von Handwerk und Kleingewerbe 
und eine  maßvolle Wohnbautätigkeit, mit der vor allem den 
Einheimischen und jüngeren Leute geholfen werden soll, die 
Dörfer in ihrem eigenständigen Leben zu erhalten.

Dass Zusammenleben nur unter intensiver Beteiligung der 
Bürger an Entscheidungsprozessen funktionieren kann, haben 
unsere Dörfer nachhaltig bewiesen, die CSU hat die Lehren 
daraus gezogen und weiß, dass sie zuhören und sich in die 
Mentalität hineindenken muss. Das bedeutet allerdings nicht, 
dass nicht der Gemeinderat letztendlich die Entscheidungen 
demokratisch und transparent trifft.

Neufahrn kann mehr – unsere Gemeinde als Dienstleister für 
unsere Bürgerinnen und Bürger.
Digitalisierungsstrategie Neufahrn 2.0
 Verwaltung ist Dienstleister und Diener der Bürger

  Nichtöffentlichkeit nur im Rahmen des gesetzlich Notwen-
digen

  Pflege der dörflichen Strukturen, Erhaltung des Dorfcha-
rakters, Chancen zur Weiterentwicklung

  Intensive Unterstützung des Ehrenamtes, Ehrenpreise, 
Ehrenkarte

  Verbesserung des politischen Klimas durch Respekt vor 
anderen Meinungen
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Neufahrn kann mehr – bezahlbarer Wohnraum für unsere 
Familien durch Ausweisung neuer Grundstücksflächen.
  Als Priorität schnelle Entwicklung des Baugebiets Neu-

fahrn-Ost

  Genossenschaftsprojekte

Neufahrn kann mehr – seniorengerechte Wohnungen, Wohnen 
mit integrierter Pflege, Mehrgenerationenhaus im Zentrum.
  Ausbau der Sozialstation und des Seniorenheims (betreutes 

Wohnen)

  Barrierefreies, seniorengerechtes, zentrumsnahes Bauen, 
bezahlbarer Wohnraum

  Mehrgenerationenhäuser fördern

  Verstärkung und Würdigung des freiwilligen Engagements

  Hilfen bei der Bewältigung der Bürokratie

Neufahrn kann mehr – Verkehr, Natur- und Umweltschutz
  Bewusst haben wir diese drei Themen zusammengefasst, 

denn das eine bedingt das andere

  Stärkung und Erweiterung des ÖPNV

  Vernetzung der verschiedenen Verkehrsformen

  Bedarfsgerechter Einsatz der Busse

  Bahnhofshalteplätze als Ein-/Ausstiegshilfe

  Überprüfung des öffentlichen Parkraumes/Parküber-
wachung

  Intelligentes Beleuchtungssystem (LED)

  Radabstellflächen erweitern und kennzeichnen

  U-Bahnanbindung nicht aus den Augen verlieren

  Durchfahrtverbote für LKW in der Echinger/Grünecker Str.

  Schilderwald reduzieren

  Schulwegsicherung verbessern

  Barrierefreiheit vervollkommnen

Neufahrn kann mehr – frühzeitige Kommunikation und 
Einbeziehung der Bürger in Entscheidungsprozesse.

Neufahrn kann mehr – unsere Finanzbasis durch Ansied-
lung von neuem Gewerbe und Ausweisung von Grundstücks-
flächen verbessern, dadurch höhere Gewerbesteuer – und 
Einkommensteuereinnahmen.

Neufahrn kann mehr – Energie-, Mobilitäts-, Infrastruktur- 
und Umweltkonzepte modern, innovativ und bezahlbar denken.
  Gesamtenergiekonzept für unsere Gemeinde Neufahrn 

erstellen

  Vorhandene Ressourcen und Energiegewinnung (Erdgas, 
Fernwärmeversorgung, Biogasanlage) erweitern

  E- und Wasserstoff-Ladesäulen-Netz aufbauen

  Breitbandausbau

  Energiekonzept für künftige Neubaugebiete entwickeln

  Kooperation mit Nachbargemeinden, um Synergieeffekte 
zu nutzen

  Infrastruktur ausbauen S-Bahn Haltestelle Römerweg Min-
traching und U6 Verlängerung über Neufahrn nach Freising

Das Thema Energie dürfen wir nicht unter den Tisch fallen 
lassen, sondern wir müssen uns aktiv um eine nachhaltige 
Energieversorgung für unsere Gemeinde bemühen. Die fehlende 
Energiepolitik in den letzten Jahren wird sich in den nächsten 
Jahrzenten negativ auf unseren Gemeindehaushalt auswirken.
Die Gemeinde Neufahrn als zweitgrößte Kommune im Land-
kreis Freising braucht Wirtschaft- und Führungskompetenz, 
das ist nicht Angelegenheit von Referenten und Mitarbeitern, 
sondern Chefsache. 

Der Natur- und Umweltschutz, Fahrradwege haben einen 
wichtigen Stellenwert – wie in unserem Programm auch dar-
gestellt, aber ohne Steuereinnahmen werden wir die weiteren 
Politikbereiche nicht gestalten können. Wir dürfen nicht die 
Ökologie gegen die Ökonomie ausspielen.

Deshalb fordern wir einen Wirtschafts- und Digitalreferen-
ten aus den Reihen des Gemeinderates, der den Wirtschafts-
förderer unterstützt und das Bindeglied zwischen Bürger-
meister, Verwaltung und Gemeinderat ist.

Ich werde mich dafür einsetzen, dass wir so schnell wie 
möglich Flächen vor allem für kleinere Betriebe ausweisen, 
um ortsansässigen und neuen eine Zukunft zu bieten. 

Ich bin strikt gegen eine 3. Start- und Landebahn des 
Flughafens, wir müssen alle Hebel in Zukunft in Bewegung 
setzen, dass diese nicht kommt. Aber man kann gegen die 3. 
Startbahn sein und gleichzeitig gute Beziehungen zum Flug-
hafen München halten. Eine Fundamentalopposition gegen 
den Flughafen München, wie es manche Parteien im Landkreis 
pflegen, wird es bei mir nicht geben. Ein Blick auf die Finanz-
situation unserer Nachbarkommune Hallbergmoos verdeutlicht 
die Situation, die wir nutzen müssen.

Konkret möchte ich eine 
Bürger-App einführen, die 
den Startschuss für ein 
digitales Rathaus für die 
Zukunft gibt. Aufwendi-
ge Wege und Wartezeiten 
entfallen, die Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung 
ist direkter, schneller und 
transparenter. So können 
wir Bürokratie abbauen, 
Verwaltungskosten reduzie-
ren und die Mitarbeiter von 
aufwendiger, administrativer 
Tätigkeit entlasten.

Lassen Sie es uns gemeinsam angehen. Mit neuem Denken 
bei neuen Herausforderungen.
Gutes erhalten. Neues entwickeln. Heimat bewahren.

Ich bitte um Ihre Unterstützung.
Ozan Iyibas, Bürgermeisterkandidat der CSU
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Ihr regionaler Partner für
Offset- und Digitaldruck!

Auweg 102 · 85375 Neufahrn

Telefon 0 81 65/64 68 59 ·  Fax 0 81 65/64 69 46

info@nachbar-druck.de · www.nachbar-druck.de

Gelungene Silvesterfeier auf 
dem Neufahrner Marktplatz
Es war eine doppelte Premiere: Zum ersten Mal hat der Ge-
meinderat auf dem Marktplatz einen definierten böller- und 
raketenfreien Bereich angeordnet. Und erstmals seit dem 
Jahreswechsel 1999/2000 hat die Gemeinde wieder zu einer 
offiziellen Silvesterfeier eingeladen. Die Neuauflage war – zur 
großen Überraschung der Organisatoren – ein überwältigen-
der Erfolg, statt der erwarteten 200 Gäste strömten ca. 800 
Interessierte, nicht nur aus Neufahrn und den Ortsteilen auf 
die Feiermeile zwischen unseren beiden christlichen Kirchen. 

Dank der Unterstützung der Feuerwehr, die die vorge-
schriebene Aufsicht übernahm und den einen oder anderen 
Gast sanft darauf hinwies, dass nicht geknallt werden darf 
(aber auch Informationen gab, wo ein Feuerwerk erlaubt sei), 
hielten sich alle an die Vorgaben. Es war eine wunderschöne 
Stimmung am Platz, man traf sich und feierte gemeinsam. 
Vor allem das Orgelkonzert aus der Pfarrkirche St. Franziskus 
(Organist: Pfarrer Lanzinger) kurz nach halb zwölf war für viele 
eine große Überraschung und führte, gefolgt vom Glockengeläut 
aus den Kirchen stimmungsvoll in den Jahreswechsel. Auch 
die Plätze in der Kirche selbst waren gut gefüllt, viele hatten 
sich dort eingefunden, um sich zu besinnen und innezuhalten. 
Für mich waren diese für Silvester ungewohnten Klänge ein 
Highlight, das nur wenigen zum Jahreswechsel geboten wird, 
mir ging das Orgelkonzert wahrlich unter die Haut.

Bei diesem großen Besucheranklang war es natürlich nicht 
zu vermeiden, dass es an der Sektbar und am MT18 (dem 

Verkaufswagen des Marktplatztreffs) zum Teil lange Schlan-
gen gab. Leider ging auch prompt das Bier aus. Nach diesen 
Erfahrungen werden wir jetzt im nächsten Jahr sicher mehr 
Verkaufsstände aufstellen, allerdings stellt sich dabei schon 
heute die Frage, ob man – gerade am Silvesterabend – auch 
entsprechend mehr Helfer finden kann als dieses Mal aus 
den Reihen des Marktplatztreffs erforderlich und möglich war.

Nur die Lichtershow fiel etwas dürftig aus, man hatte wohl 
nicht bedacht, dass man dazu einen schwarzen Hintergrund 
braucht. Und nach Mitternacht sollte es laut Ankündigung mit 
Wiener Walzer weitergehen, doch zunächst hatte sich wohl 
der DJ etwas vergriffen und man musste ein wenig warten. 
Schließlich ertönten sie dann doch, die Walzerklänge, viele 
Paare machten sich auf zum Tanzen, um sich in stimmungs-
voller Zweisamkeit zu wiegen. Christa Kürzinger

www.woelfl-gmbh.de  ·  info@woelfl-gmbh.de  ·  08165 / 94 87 40
Lohweg 15, 85375 Neufahrn

Beratung & Planung · Bodenbeläge 
Gardinen & Stoffe · Komplettumbauten

Polster & Näharbeiten · Sonnen & Insektenschutz
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CSU Landratskandidat: 
Manuel Mück

Die neue Hoffnung – Bürger-
nah und nachhaltig handeln.
Mein Name ist Manuel Mück 
und ich kandidiere für das 
Amt des Landrats in Freising, 
weil ich mir sicher bin, dass 
man die traditionellen christ-
lich-sozialen Werte der CSU 
mit einer modernen, nach-
haltigen, umweltorientier-
ten Politik, die die Bürger 
heute zu Recht erwarten, 
verbinden kann.

Ich bin 1987 in Pfaffen-
hofen/Ilm geboren und lebe seitdem in Allershausen. Gelernt 
habe ich Bürokaufmann und anschließend studierte ich mit 
Erfolg Betriebswirtschaft (HwO). Heute leite ich den kauf-
männischen Teil unseres Familienunternehmens, nämlich 
eine Tankstelle mit Werkstatt in unserem Heimatort. Meine 
Hobbies sind Fahrrad fahren und Konzertbesuche.

Seit 15 Jahren bin ich in der Politik engagiert. Im Jahr 2014 
zog ich erstmals in den Gemeinderat von Allershausen, sowie 
in den Kreistag von Freising ein. Zugleich wurde ich Fraktions-
vorsitzender im Gemeinderat und im Jahr 2018 habe ich den 
CSU-Fraktionsvorsitz im Freisinger Kreistag von Dr. Florian 
Herrmann übernommen. Meine zusätzlichen Funktionen als 

CSU-Ortsvorsitzender und stellvertretender JU-Kreisvorsitzen-
der ergänzen diese Tätigkeiten ideal und geben mir Routine 
und Übersicht in der Kommunalpolitik. Ich bin übrigens der 
festen Ansicht, dass kommunalpolitische Herausforderungen 
überparteilich und gemeinsam am besten zu meistern sind.

Zwei Zukunftsthemen für den Landkreis Freising liegen 
mir besonders am Herzen: Mobilität und Bildung.

In den nächsten Jahren gilt es die Mobilität weiter neu zu 
denken, den klassischen öffentlichen Nahverkehr weiterhin zu 
fördern und auszubauen, auch neue Konzepte der E-Mobilität 
und des Radverkehrs sind mit zu entwickeln. Die Fragen der 
Mobilität sind heute eng verquickt mit dem Klimaschutz. Das 
Landratsamt hat hier viele Optionen, die noch nicht ausge-
schöpft sind. Ich werde mich um Car-Sharing, Mitfahrportale, 
Radl-Sharing und Rufbus-Linien kümmern.

Zur Mobilität gehört für mich auch der Nachbar Flughafen. 
Ein gutes Verhältnis zum Airport, der ein Arbeitsplatzgarant 
für die Region ist, ist mir wichtig. Die 3. Start- und Landebahn 
lehne ich strikt ab, mir sind die Auswirkungen bekannt und 
diese gilt es konsequent zu verhindern.

Ich bin aufgrund meines eigenen Karrierewegs der festen 
Überzeugung, dass der dualen Ausbildung die Zukunft gehört.  
Die Angebote der dualen Ausbildung müssen in Zusammen-
arbeit mit den Unternehmen im Landkreis ausgebaut und er-
weitert werden. Wir sollten alles daransetzen, unsere nächste 
Generation fit zu machen, für das, was das Berufsleben in 
allen Stufen erfordert. Deswegen brauchen wir schnell den 
Neubau der Berufsschule. Dieses Bauvorhaben gilt es sofort 
voranzutreiben. 

In allen Landkreisschulen soll auch das digitale Klassenzim-
mer Einzug finden. Die Schulen müssen mit der Digitalisierung 
Schritt halten, um die Schülerinnen und Schüler bestmöglich 
unterrichten zu können. 

Damit wir diese Themen und die vielfältigen Zukunftsauf-
gaben für unseren Landkreis anpacken können, bitte ich für 
mich und die Kandidaten der CSU Neufahrn, die sich engagiert 
für Ihre Heimat einsetzen, um Ihre Unterstützung bei der Wahl.

● Große Grabmalausstellung

● Kreuze aus Schmiedeeisen,
Bronze, Edelstahl

● Einfassungen, Abdeckplatten

● Schriftgravuren, Restaurie-
rung von Grabanlagen

Meisterbetrieb seit 1947

Bruckmannring 9 · Oberschleißheim
Tel. 0 89 / 3 15 54 38 · www.steinmetz-sturm.de

Umfassende individuelle Beratung
DIE NEUE
HOFFNUNG

15. MÄRZ 2020

MÜCK
Manuel

Ihr Landrat 
für den 
Landkreis 
Freising

manuel-mueck.de
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Wirtschaft und Digitales:
– attraktive, qualifizierte Arbeitsplätze erhalten und schaffen –

Schaffung von Entwicklungsmöglichkeiten für ortsansässige 
Betriebe und Ansiedlung zukunftsträchtiger Betriebe durch:
  Ausweisung von Flächen (vor allem für Handwerksbetriebe 

und kleine bis mittlere Fertigungsbetriebe)
  Schaffung und Bereitstellung der nötigen Infrastruktur 

(Verkehrswege, Internet)
  Intelligenter Gewerbebranchenmix

Erhöhung der Zahl der Arbeitsplätze vor Ort
  Erhalt der Kaufkraft am Ort
  Verringerung der Einwohner-Fluktuation
  Verringerung des Verkehrs
  Steigerung der Teilnahme am Vereinsleben

Digitalisierung – schnell, effizient, zahlbar
  schnelles Internet an jeden Haushalt/Betrieb
  Moderner transparenter Bürgerdialog (Digitales Rathaus, 

Bürger-App)
  Freies WLAN/Hotspots an zentralen Stellen/Gebäuden
  „Der Digitalisierung voraus“ Leerrohre bei Straßenausbau 

planen und einbauen

Wahl eines Wirtschafts-Digital-Referenten
  Unterstützung des gemeindlichen Wirtschaftsförderers

Förderung des örtlichen Handwerks
  Handwerker-Parkausweis
  bessere Infos an das örtliche Handwerk durch das Bauamt 

(Ausschreibungen, Vergaben)

Unterstützung des innerörtlichen Einzelhandels
  Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur
  Informationstafel oder Smartphone-APP über öffentliche 

Parkplätze im Gemeindegebiet

Stärkung der Berufe, Schule und Bildungseinrichtungen
  Besseres Zusammenwirken mit den Schulen, insbesondere 

der Mittelschule
  Optimale Ausstattung in den Schulen
  Vertiefung der Netzwerke mit den örtlichen Firmen für 

Praktika und Bewerbungen

Etablierung eines Wirtschafts- und Zukunftskongresses
  Pflege der bestehenden Betriebe, Zusammenwirken mit 

den Schulen zur Nutzung von Synergieeffekten
  Außenwirkung / Markenpflege der Gemeinde Neufahrn

Infrastruktur:
– Intelligente Lösungen, neue Wege –

Verkehr und Ortsentwicklung – Intelligente Verkehrsnetze
  Stärkung und Erweiterung des ÖPNV
  Vernetzung der verschiedenen Verkehrsformen
  Anbindung der Ortsteile
  Einsatz bedarfsgerechter Busse im gesamten Gemeinde-

gebiet

U6-Anbindung
  Neufahrn als idealer Standort zwischen Forschungszentrum 

Garching und Hochschule Weihenstephan Freising
  schnelle Realisierung nach der Machbarkeitsstudie

Parkraumplanung- und Bewirtschaftung
  Bahnhofsparkplätze (Parkhaus)
  Effiziente Überwachung von problematischen Parkzonen 

(Beispiel Neufahrner Süden) 
  Modifizierung der Stellplatzsatzung (Vermeidung konflikt-

trächtiger Vorgaben bzw. Möglichkeiten, z.B. Duplexgara-
gen)

Radwegverbindungen
  Effiziente Vernetzung der vorhandenen Radwege
  Intelligentes Beleuchtungssystem zur Gewährleistung von 

Sicherheit und Energieeffizienz von Radwegen 
  Mehr und bessere Radabstellflächen im öffentlichen Be-

reich 

Intelligente Festsetzungen im Straßennetz
  Durchfahrtsverbot für Schwerlastverkehr in der Echinger 

Straße (Vorbild Gemeinde Eching)
  Reduzierung des Schilderwaldes

Sicherheit
  Barrierefreie Ausbauten (z.B. Ampeln, Gehsteige...)
  Verkehrssicherheitskonzept

Energie
  Nachhaltige Investitionen bei kommunalen 

Einrichtungen

Wir elektrisieren Neufahrn – Prüfen, modernisieren 
und sparen
  E-Ladesäulen für PKW und Fahrräder
  Nutzung des Energieträgers Wasserstoff
  Erneuerung des gemeindlichen Fuhrparks

Politik mit und für den Bürger: Unsere Ideen für Neufahrn

Bankenservice 
Michael Dorn

www.bankenservice-dorn.de
Mobil: 01 72 / 8 21 59 44

Ihr zuverlässiger 
Servicepartner



Familie:
– Generationenförderung –

Kinderbetreuung
  Gemeindliche Trägerschaft bei zukünftigen Eröffnungen 

von Kindergärten; ergebnisoffene Überprüfung und Be-
wertung bestehender Betreiberverträge

  Aktive Wahrnehmung der Verantwortung gegenüber den 
Familien gemeinsam mit den Trägern

Schulen
  Bessere Ausstattung der Neufahrner Mittelschule
  zeitgemäße Umsetzung von beschlossenen und genehmig-

ten Schulbauten (z.B. Schul- und Pausenhof in Mittelschule)

Wohnen für einheimische Familien
  Neue Formen von Einheimischen-Modellen (Konzeption 

eines „Neufahrner Familien-Modells“)
  Entwicklung ähnlicher Modelle auch in den Ortsteilen

Integration des sozialen Wohnungsbaus
  Keine Ghettobildung durch Lage am Ortsrand
  Besseres Mischverhältnis durch integratives, soziales Wohn-

konzept

Senioren
  Schaffung weiterer Senioren-Wohnanlagen
  Verbreiterung des Angebots für Senioren
  Wohnungen mit integrierter Pflegemöglichkeit
  Mehrgenerationenhäuser
  Senioren-Messe

Heimat:
– sozial ist, was Heimat schafft –

Sicherheit
  verstärkte Präsenz der Polizei
  Beleuchtung von Verkehrs-, Radwegen und Zebrastreifen
  Sanierung Bahnhofsunterführung unter Sicherheitsaspekten

Ortsteile
  harmonische Weiterentwicklung 
  individuelle Bebauungsmöglichkeiten
  Mischgebiete mit emissionsarmen (Klein-)Gewerbe
  bedarfsgerechte Erstellung und Erschließung von Orts- und 

Ortsverbindungsstraßen

Neu-Bürger
  Neubürger-Empfang mit Vorstellung der Gemeinde und 

ihrer Einrichtungen, Vereinsleben, Ortsführung, Geschicht-
liche Entwicklung

  Bürgerforum (Jetzt red i)

Ortsgestaltung, Grünflächen
  Höherer Anspruch an die Architektur (Ortseingänge)
  Schonende Flächennutzung durch Vermeidung höchstmög-

licher Nachverdichtung
  Mehr Grünflächen innerhalb des Gemeindegebiets

  Größerer Stellenwert der Ortsverschönerung auf Haupt-
straßen und Gehwegen

  Neugestaltung der Kurt-Kittel-Überführung
  Überprüfung und Erweiterung der Mülleimer (Einsätze für 

Zigarettenstummel) mit vermehrter Leerung der Mülleimer
  Baumpflanzung bei Neugeborenen

Natur- und Umweltschutz
  Umweltschonende Nachverdichtung (Negativbeispiel: Pfarr-

garten)
  Solarenergie auf öffentlichen Gebäuden
  Bike-Sharing

Ehrenamt/Vereine
  Verringerung der Bürokratie (Gebühren)
  Juristische Unterstützung für Vereine
  Bessere Darstellung des Ehrenamts (Ehrenamtskarte, 

Stammtisch Ehrenamt, Ehrenamts-Empfang)

Landwirtschaft
  Unterstützung bei der Vermarktung regionaler Produkte

Kultur
  Weiterführung des Angebots für alle Generationen
  Gemeinsame Aktivitäten von Jung und Alt
  Angebote für Alleinstehende jeden Alters

Freizeitangebote
  Attraktivere Gestaltung der Naherholungsgebiete
  Startunterstützung von Trendsportarten
  Sitzmöglichkeiten

Tradition und Brauchtum
  Bereitstellen von Räumlichkeiten 

(Alte Halle NEU)

KOMMUNALWAHL
15. MÄRZ 2020

      Gutes erhalten. 
   Neues entwickeln. 
Heimat bewahren.
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Frank Langwieser
Massenhausen, 48 Jahre, Staatl. 
geprüfter Wirtschaftsinforma-
tiker, Elektroniker, Gebietsleiter 
Vertrieb von Elektroanlagen, 
Schatzmeister CSU Neufahrn und 
Markplatztreff, Kreisvorsitzender 
CSA Freising, Vorsitzender Redak-
tion i-Tüpferl, Gardolo- Verein, 
Musikverein Neufahrn und  
weitere Vereine.
Schwerpunkte:  
Mittelstand/Handwerk, Digitali-
sierung, Infrastruktur, Ortsent-
wicklung, Vereine.

Junge Sterne glänzen länger.

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter  
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

 Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart  
Partner vor Ort: Autohaus Nagel GmbH & Co. KG  · Kein Vertragspartner 

Robert-Bosch-Straße 9 · 85435 Erding 
E-Mail: hans-joachim.jaeger@mercedes-nagel.de · Tel.: 08122-9796-0 

http://www.mercedes-nagel.de

24 Monate  
Fahrzeuggarantie*

HU-Siegel jünger als  
3 Monate< 3 Monate24 Monate

6 Monate12 Monate

12 Monate  
Mobilitätsgarantie*

Wartungsfreiheit für  
6 Monate (bis 7.500 km)

10 Tage

garantierte  
Kilometerlaufleistung

10 Tage  
Umtauschrecht

Gemeinsam stark für den Gemeinderat.

Christa Kürzinger
Neufahrn, 61 Jahre, Geschäfts-
führerin „Schreibwaren Glück“ 
seit 39 Jahren, Gemeinderat seit 
2007, Kulturreferentin seit 2008, 
ISEK-Beauftragte, Stellv. Ortsvor-
sitzende CSU Neufahrn, Vorsit-
zende Marktplatztreff, Mitglied 
in diversen Sport- und Kulturver-
einen.
Schwerpunkte:  
Wirtschaft, Wohnbebauung,  
Familie, Heimat, Kultur.

Hans Mayer
Mintraching, 63 Jahre, Dipl.-Ing.  
Maschinenbau, Ing.-Büro für 
erneuerbare Energien, Neben-
erwerbslandwirt, 2. Bürger-
meister, Gemeinderat seit 1992, 
Ortsvorsitzender CSU Neufahrn, 
Vorsitzender Feuerwehr Min-
traching, Mitglied in zahlreichen 
Ortsvereinen.
Schwerpunkte:  
Ortsentwicklung, Infrastruktur, 
Wirtschaft, Vereine.

Christian Nadler
Giggenhausen, 49 Jahre, Staatl. 
gepr. Landwirt, Wirtschafter 
Landbau, Landwirt eig. Betrieb, 
Gemeinderat seit 2016, Stellv. 
Ortsvorsitzender CSU Neufahrn, 
Vorstandsmitglied Maschinen-
ring, Vorstand Musikverein Neu-
fahrn /Hallbergmoos, Mitglied in 
weiteren Ortsvereinen.
Schwerpunkte: Wohnungsbau, 
Gewerbe, Landwirtschaft,  
Finanzen, Soziales, Familie.

Burghard Rübenthal
Giggenhausen, 60 Jahre, Diplom-
kaufmann, selbst. Betriebswirt, 
Gemeinderat seit 18 Jahren, Mit-
glied in zahlreichen Vereinen.
Schwerpunkte:  
Wohnungsbau, Infrastruktur, 
Wirtschaft, Kultur, Finanzen, 
Soziales, Familie.

Ozan Iyibas
Neufahrn, 37 Jahre, Betriebswirt 
(Dipl.-Verwaltungs- und Wirtschafts- 
akademie), Selbständiger Unter- 
nehmensberater, vorher Geschäfts- 
stellenleiter Sparkassenhaupt-
stelle Freising, Gemeinderat, Stv. 
Fraktionssprecher, Stv. Ortsvor- 
sitzender CSU Neufahrn, Beisitzer 
CSU Kreisverband Freising, Landes- 
vorsitzender Arbeitskreis Migration 
und Inte gration der CSU, Mitglied 
CSU Parteivorstand Landesebene.
Schwerpunkte:  
Wirtschaft, Infrastruktur,  
Familie, Heimat.
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Gutes erhalten. Neues entwickeln. Heimat bewahren.

Johann Klein
Neufahrn, 69 Jahre, Volljurist, 
freie Wirtschaft, ehemaliger Ge-
schäftsleiter Gemeinde Neufahrn, 
Rentner, Mitglied Schützenverein 
Kleeblatt und weitere Orts-
vereine.
Schwerpunkte:
Ehrenamt, Wirtschaft, Infra- 
struktur, Kultur, Finanzen, Land-
wirtschaft.

Elisabeth Göppel
Neufahrn, 58 Jahre, Beamtin Refe-
rat Bau/Planung Stadt Freising, 
Schriftführerin Gardolo-Verein, 
Schöffin Landgericht Landshut.
Schwerpunkte:  
Wohnungsbau, Planung, Infra-
struktur, Wirtschaft, Kultur, 
Finanzen.

Roman Petersen
Neufahrn, 30 Jahre, Master of 
Science Brauwesen, Getränke-
technik, Projektleiter Anlagenbau, 
Beisitzer CSU Neufahrn, Mitglied 
Feuerwehr Neufahrn.
Schwerpunkte:  
Wohnungsbau, Planung, Infra-
struktur, Verkehr.

Silke Rößler
Massenhausen, 52 Jahre, Einzel-
handelskauffrau, Vertriebsassis-
tentin, Beisitzerin CSU Neufahrn, 
Beisitzer CSA, Anzeigenverwal-
tung i-Tüpferl, Sponsorenbeauf-
tragte FC Neufahrn, Schriftführerin 
Marktplatztreff, Gardolo-Verein.
Schwerpunkte:  
Ortsentwicklung, Vereine, Infra-
struktur, Verkehr, Kultur.

Christine Schafstadler
Hetzenhausen, 30 Jahre, Bäckerei-
fachverkäuferin, Beisitzerin CSU 
Neufahrn, Mitglied Fischerei-
verein Neufahrn und Feuerwehr 
Hetzenhausen
Schwerpunkte:
Familie, Vereine, Soziales,  
Senioren.

Till Suplika
Neufahrn, 38 Jahre, Studium 
Wirtschaftsinformatik, Business 
Consulting, Beisitzer CSU Neu-
fahrn, Mitglied KPV, ASP und Mit-
telstands-Union, TSV Neufahrn, 
Wirtschaftsbeirat Bayern
Schwerpunkte:  
Digitalisierung, Wirtschaft, 
Finanzen.
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Beratung
Projektierung

Installation
Wartung

Ihr Ansprechpartner 
für eine individuelle
Komplettlösung

Gestalten Sie Ihre persönliche Energiewende und machen
Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen

Gerne vereinbare ich einen unverbindlichen Termin mit Ihnen!
0170 / 56 27 377

Komplettlösung

E i d d h

Ing.-Büro für erneuerbare Energien

Hans MayerMeine Solaranlage von

MaySolarGmbH
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Lennart Eckstein
Neufahrn, 21 Jahre, Bachelorand 
Volkswirtschaft (LMU), Ortsvor-
sitzender Junge Union Neufahrn/
Eching, Mitglied CSU Neufahrn.
Schwerpunkte: 
Wirtschaft, Infrastruktur,  
Verkehr.

Thomas Lienert
Mintraching, 50 Jahre, Volljurist, 
angestellter Unternehmensbera-
ter Allianz, Betriebsrat, Vorsitzen-
der Elternbeirat Grundschule am 
Fürholzer Weg sowie des Gemein-
samen Elternbeirats der Mittel- 
und Grundschulen Neufahrn. 
Schwerpunkte: 
Kinder, Jugend und Familie,  
soziale Infrastruktur.

Hans Pflügler
Mintraching, 57 Jahre Dipl.-Ing. 
Agrar, Vorsitzender Brucker 
Dienstleistungs AG, Geschäftsfüh-
rer Maschinenring FFB, Gesell-
schafter VIBS Agrartechnik, Mit-
glied in mehreren Mintrachinger 
Ortsvereinen, ehemals Festaus-
schuss 100 Jahre Burschenverein.
Schwerpunkte: Landwirtschaft, 
Familie, Soziales, Vereine.

Gravuren · Geschenke · Schmuck · Pokale

Tel. 0 8165/27 24
Mobil 0175/150 30 82

Mail: ass.gravierkunst@googlemail.com

Gemeinsam stark für den Gemeinderat.

Dr. Josef Holzner
Grüneck, 66 Jahre, Studium Agrar- 
wissenschaften, Nebenerwerbs-
landwirt, Gemeinderat, BBV-Orts-
obmann, Mitglied u.a. Sozialstation, 
Schützenverein, Gardolo, Krieger- 
und Soldaten, Oldtimerfreunde, 
Heimat- und Geschichtsverein.
Schwerpunkte: 
Gemeindeentwicklung, Arbeits-
plätze, Bildung, soziale Fragen.

Julia Kürzinger
Neufahrn, 38 Jahre, Bürokauffrau, 
Fachkraft für Personalwesen,  
Kassiererin Elternbeirat Jahn-
schule, Mitglied im Team „Der 
Vierte“ evangelische Kirche.
Schwerpunkte: 
Verkehr, Ortsentwicklung,  
Familie.

Christian Ostermeier
Neufahrn, 49 Jahre, Bankkauf-
mann (IHK), Dipl.-Betriebswirt 
(FH), SAP-Spezialist, Mitglied CSU 
Neufahrn
Schwerpunkte: 
Ortsentwicklung, Infrastruktur, 
Verkehr.
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Gutes erhalten. Neues entwickeln. Heimat bewahren.

Andrea Gast
Mintraching, 51 Jahre, Versiche-
rungsangestellte, Mitglied ADFC, 
TC Blau-Weiß Neufahrn und 
Marktplatztreff.
Schwerpunkte: 
Sport, Senioren, Soziales.

Sabine Huber
Fürholzen, 52 Jahre, Bankange-
stellte, Pfarrgemeinderat  
Fürholzen.
Schwerpunkte: 
Kinder, Ortsentwicklung, Familie.

Sabine Bosch
Neufahrn, 40 Jahre, Int. Bilanz-
buchhalterin (IHK), Steuerfach-
wirtin, Leitende Angestellte 
in Steuerkanzlei, Mitglied CSU 
Neufahrn, 
Schwerpunkte: 
Kinder, Finanzen, Familie.

Wolfgang Lenz
Giggenhausen, 29 Jahre, Elektro-
niker Energie- und Gebäude- 
technik, Meister Elektroniker-
handwerk, Consultant für Energie 
und Netzindustrie, Mitglied  
Kultur- und Jugendzentrum  
Freising, Abseits e.V.
Schwerpunkte: 
Energie, Infrastruktur,  
Digitalisierung.

Günther Philipp
Neufahrn, 37 Jahre, Ing. Maschi-
nenbau und Elektrotechnik, Ange-
stellter Entwicklung E-Fahrzeuge.
Schwerpunkte: 
Verkehr, Familie, Infrastruktur.

Dirk Heller
Neufahrn, 51 Jahre, Zerspan-
nungsfacharbeiter CNC, Informa-
tikkaufmann, System- und Netz-
adminstrator, 3. Schützenmeister 
Kleeblatt Neufahrn, Mitglied 
Kriegerverein und Gardolo-Verein.
Schwerpunkte: 
Kultur, Vereine, Familie,  
Wirtschaft.
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am Marktplatz
HERSTELLUNG
SONDERANFERTIGUNG
REPARATUREN
VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK
OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING
BATTERIEWECHSEL
GOLDANKAUF

Marktplatz 1
85375 Neufahrn
Inh. Ismet Erturul

Tel. 0 81 65 / 9 34 17 55
Fax 0 81 65 / 90 69 78
Mobil 01 79 / 2 91 58 12

Es gibt nicht nur schwarze 

Schafe im ImmobilienstallEs gibt nicht nur schwarze 

Schafe im Immobilienstall

designed by Alliesinteractive - Freepik.com

IMMOBILIENSERVICE MIESKES GmbH
Professionelle Immobilienvermittlung im Landkreis Freising 
Johannisstr. 1  85354 Freising   08161/887020

www.immobilienservice-mieskes.de
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Klaus Schmelz
Neufahrn, 73 Jahre, Rentner, 
Techniker, langjähriges Vorstands-
mitglied CSU Neufahrn, ehem. 
Vorstand FC Neufahrn, Mitglied 
beim ADFC.
Schwerpunkte: 
Senioren, Infrastruktur, Verkehr.

Amadeus Albrecht
Neufahrn, 22 Jahre, Abitur (OMG), 
Studium Politikwissenschaften, 
Jugendleiter evangelische Jugend, 
ehem. Vorsitzender Jugendaus-
schuss ev. Kirchengemeinde, 
Mitglied Junge Union Neufahrn/
Eching.
Schwerpunkte: 
Digitalisierung, Infrastruktur.

Horst David
Neufahrn, 77 Jahre, Industriekauf-
mann, Betriebswirt (VWA), Berater 
für asiatische Partner im Bereich 
Automotive, Automatisierung und 
Kabelnetze, Langjähriger Vorstand 
CSU Neufahrn, Mitglied Mittel-
stands-Union und MIG.
Schwerpunkte: 
Verkehr, Wirtschaft, Finanzen, 
Soziales.

Wolfgang Schönigen
Neufahrn, 55 Jahre, Elektromeister,
selbst. Elektrobetrieb und E-Pla-
nung, Kreismeister Elektro-Innung
M/FS, Mitglied Prüfungsausschuss,
Mitglied Trachtenvereine und Volks-
musiker, Mitglied CSU Neufahrn 
und Neufahrner Schaufenster.
Schwerpunkte: 
Mittelstand / Handwerk, Brauch-
tum und Tradition.

Markus Tribanek
Neufahrn, 55 Jahre, Handelsfach-
wirt, Küchenfachberater,
Stellv. Kreisvorstand VdK Freising, 
1. Vorsitzender VdK-Sozialver-
band Neufahrn.
Schwerpunkte: 
Soziales, Familie, Senioren, 
Ehrenamt.

Angela Burglechner
Mintraching, 66 Jahre, Rentnerin, 
ehemalige Angestellte im öffent-
lichen Dienst Ministerien, seit 
1975 CSU-Mitglied.
Schwerpunkte: 
Landwirtschaft, Vermarktung 
eigener Produkte, Wirtschaft.

Gemeinsam stark für den Gemeinderat.
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EZS ELEKTROANLAGEN
W. Schönigen

Tel. 0 81 65 / 64 57 50 · 85375 NEUFAHRN

Elektroinstallationen
Gebäudetechnik
Kommunikationstechnik
E-Check
Alarmtechnik

www.ezs-elektroanlagen.de · info@ezs-elektroanlagen.de
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IYIBAS
Ozan

06.03.2020
06.00 - 09.00 Uhr
Bahnhof, Neufahrn

07.03.2020
09.00 - 12.00 Uhr
Marktplatz, Neufahrn

14.03.2020
09.00 - 15.00 Uhr
Marktplatz, Neufahrn

Tre� en Sie uns an unseren Infoständen und 
tauschen Sie sich mit unseren Kandidaten aus. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Fragen.

Ihr Bürgermeister für Neufahrn
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Sammelaktion
Kandidaten-Sticker

Große Verlosung der Preisträger
Samstag, 14. März 2020, 14.00 Uhr, Marktplatz Neufahrn

Geschäfte, in denen Sie die Sticker Ihrer CSU-Gemeinderats-
kandidaten erhalten:

● Schreibwaren Glück ● Landhaus Bäckerei, Massenhausen
● Käseschlemmer ● Textilhaus Stegschuster
● Casa Verde ● Franziscus-Apotheke
● Bäckerei Liebl




